
Seorg Brandes als europaificher Rrititer

au OGftunDden, nacdhdem In Zänemart Seorg Hrandes Sebruar
1997 geitorben IDAL, ItanDden Lange, bildgefchmückte Auffäge ber Das

KXebenswerk DesS S Dofen Den japanij{chen eitungen Sn Den eriten Hilärz-
gen, ich Diejes QOreibe, Läßtf ji natürlich DDN S oEip ausSs noch nı  Hf ber-
en IDIEe fich Die ameritfanifche UnND europäifcdhe PDreife aäußert bat Der Durch
{cOni£f£ irD Faum ebr ber{chieden DDN Den rait unbegrenztfen Huldigungen Der
leßgten a  re geflungen baben Zum Seburtstage DeS berühmten %)Jänen
(chrieb Der Berliner „-Eag  6 frDß einiger Z3orbehalte, Hrandes jei „CIN geiltiger
Anreger UnND Crreger, Der ein HYtenfchenalter 12 N$Splf be{Häftigte, au ch Das
euff{che Z5DIE“ (Nr Sebruar %ie „Srankfurter Zeitfung erFlärfe
Seorg Brandes bat europdijche Seiftesge{chi ge{hrieben unND gemacht”

(Dr 115 Sebruar $Jas Berliner agblatt“ erblictte ihn „aur Der
ungebeuern DDN jeinen eigenen Händen erbaufen Dyramide

iefe Pyramide eitehe auS jeinen HZüchern UnND DDN ibrer öbe jebhe inNan
Den Eriumph Der Dummbeit Die aur einNe eucmele u welche DIe aller

vrüheren Aeiten überfrifft” (r Sebruar Hlis im a  re 1993
'T’he Jewiısh Tribune Jleuyork Die Intmworten Der ejer auf Die Umftrage

nach Den 2m0ÖLf DervborragenD{ften Huden Der Segenwart veröffentlichte, itanD
neben Einftein, „Dem größten Jlaturforfcher DEr 8Self Seorg ranDes, „DEr
größfe Rrititer Der pl £“ (The Literary Digest Jleuyork Geptember
m Nai 1995 begann Otephan 3 weig Der KBerliner „Jleuen Kundfhau”

Hymnus aur Das Cäfarbuch DDN Hrandes mitf Den ISSortfen „Ave Seorg
Brandes! Iuß uUunD Chrfurcht Dem großen MNeifter, Dem Sehrberren unjeres
Sef{chlechts! J8Spr fann jeine Saten zählen Die DDLE einem halben SahrhunDdert
ubmvoll begannen. .

SCun nD Diefe S aten abge{hloffen uUnND IDIP jie feif HSahrzehnten in Der
Öffentlichkeit DDrDen finD it nicht verwunDdern, Daß bei jehr
vielen, Die Literarifche Zelehrung en {0gar bei mancdchen, Die jie U geben
Daben Der Slaube Den gans großen RAritifer Seorg HBranDdes Den GCelbft
veritänDdlichkeiten gehörf Öbhne 5 weifel iit Das umfangreiche ebensmwerk DeS
rajtlojen Arbeiters RIn übermwmältigenDder Hemweis Yür Die YSSeite unDd Cchärfe
{eines WBerftandes iDie Ur  n Die ca jeines NSilens. =  if 10 berrlichen Saben
hätte ein mwirklich großer Arititer werbden Eünnen, IDeNn nicht DDIN Beginn
jeiner Lütigkeit PiINe verhängnisvole Seiden DIe Yreie CEntfaltung jeines
Seiftes immer DieDer gehbemmt bätte %Jas i{t nicht bLoß als Literariichen
Sründen bedauerlich %)ie rirten Dn Brandes {inD voll DDN NSerfkurtfeilen
ber 1e Öchften Sragen DPS obens IsSseDer IDAS n  ber PINe?e Derfönlichkeit
DDer LU  ber in ISSerE )ag£ noch DIie MUrt DIie ag£f macht TÜr Den Yefer PINE

jelbftänDdige Jlachprüfung leicht Alfo Fommt alles Daraur ob Die Semwäüähr,
DIie HranDdes TÜr Die uverläffigkeit feiner Urteile Zu biefen DEeCMAg, jeiner Be-
rühmtheit enf|pricht %Jas i{t leiDer nicht DEr Sal Gelten bat RPIN Aeltruf
1D unzulängliche Srundlagen gehabtf, jelten iit bre UnzulänglichFeit 1D beharr-
Lich überjebhen wWDorDen.
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I(ls { mich Das Leßte e  al ausf  üCL mi Seorg Brandes beiAhüftigte,
1m Srübhling 1990 i Xopenhagen, mraßte Die änt{che Ausgabe feiner...DSe-
jammeltfen erEFe Hände %Zarunfer batten Den Umfang leiner DDer
größererer außBer Den mehrbänDdigen „Haupfftrömungen i Der iterafur
Des Sahrhunderts“ Die Cirfen über Holberg, KiertkegaarDd, Sbfen Segnir,
Saffalle, CShatefpeare, Beaconsfield, Sulius Sange, DIieAÄithetit STaines, DolenRußland, HBerlin. Dazu Famen za  DIE Auffäßge DDLE allem ebr DI  ele RArititen
üÜbereuropdifche Cchriftiteler einige ber außereuropdifche, Dann NeifeeinDdrücke
aus ver|hiedenen Yändern, Sedantken n  ber Dolitik Runft egie

Auch Yugendgedichte UND “KeDden eblten nicht Jioch nicht aufgenDom-
INeNn, teiLweife nicht einmal gef{Orieben außer vielen Auffägen DIe QsSerte
über Soethe ISoltaire, Sulius Cüäfar, e]UuS CIIUS au ch nicht Die Dre Hände
Sebenserinnerungen Jie $ önigliche Bibliothet UND DIP Univerfitätsbibliothet

Xopenhagen bofen INIL zugleich Die beite Selegenheit ZUL Durcharbeitung
Der Dünitdhen uUnNDd außerdänif{chen Siferafur ber BranDdes babe SeiftungS UND ubm DPeS unermüdlichen KXüämpfers auch )päfer nicht AUS Den Augen DEeLr-
Loren un Dabei eifere Heweife Darür gerunDden, Daß überall Hrliche ©ach
Fenner Qgans anDers über in urfeilen als Oie öffentliche Hlleinung Der

ONit Hahren Yür Danijche ABerhältniffe DUrcdHaus nı  Hf (pDät erbhiel£ Seorag
BranDdes aur Srund ©chrift ber DIe zeifgen 5{ fifche Tranzöfi Aithetit
IM a  ve 1870 Den Doktorgrad %)ie wifjen|Haftlicdhen Anforderungen IDIe
Die Landesübliche Beurteilung Der afademifchen HBerufskreife Dringen mi

Daß Der mitffelgroßen Univerfität Xopenhagen noCH Jeß£ Die jährliche
ahl Der Doktkorpromotkfionen allen Sakultäten zulammen gewöhnlich 2zwifchen
zehn un zIDANZIG bleibt er Fann Faum Unzufräglichteiten berurjachen,
Daß m€ Dem S)oFforfitel Das echt berbunDen UE Den atademijchen Hör-
{ülen treie Aorlefungen balten BranDdes begann a  re 1871 Dabon
Sebraumg machen, un au  Ir Diefen 30081 Unterbrecdhungen rait Drei Sahrzehnte
rüllenden JSorfrägen jinD jeine wichtigften er ND Auffäge enfitanden

.
on eriten Tage IDAL Flar DaR Der rleine, MAgeLE uDde mit Dem

Derben, ausdrucsvbollen Sefichte Der ebr {orgfälfig UNgezDgen aur Dem PRa-
theder an UnND fein Ytanufkript „raft miDem Se{chie PeINPS Safcdhenfpielers“
verbarg (Hansen 39), nicht leiden{haftslos Dichferifche Y$SprFe auf l  4A  bren
fi{chen YsSprf unferjuchen, {onDdern TÜr eINne ZHeltanfihauung Fämpfen mollfe

ur  44 Die Sennfnis DPeS RKritikers BranDdes jinD haupfiä folgenDde en wichtig
Zunächt DDN Seorag BHranDdes jelber Samlede Skrifter (Xopenhagen 1899 Levned
(Drei BHänDde Xopenhagen 1905—1908) Worklarıng OTrSVAar (£®openhagen 158579 auch im

BanDde Der Samlede Skrifter) Sdann a | Larefriheden Demokı aqatıel (KXopen-
bagen 1880) Alfred Ipsen Georg Brandes En Bog 3031 Ret Uret rel anDa Kopenhagen weltaniıchaulich BranDdes Fünftlerifch voll BHemwunDderung Ur ihn;
reich afjachen unND Siteraturangaben) Laurits Georg Brandes det danske
WFolk (£openhagen Oswald Hansen Georg Brandes Hans Forhold tıl Indıvı
dualiısmen (£openhagen 1918 mif HranDdes gelinnungsvermwmanD£t£ ber nicht Frititlos)
Qe20p0lD MNlagon bat Charatkteriftik DänifchererUL anı  en Siferatur (Euphorion

601—0615 Stuttgart auch über Brandes einen lebrreichennımi£f biblivograpbhi-
IQhen Hinweifen DDN Denen Die aur Die Beiträge DDN Nubom unD KRute Der » eit{cHrift dda
jomie aur Die Daritelung VBilbelm AnDderfens in Illustreret. dansk ILateraturhistorie bier
be{onDders bervorzuheben inD eitere AMurjäge unD er Denen beachtensmwerte
Cinzelheiten finden gebe i 1m eriaure meiner Darlegungen
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Sr { eLb{ft eitebt in jeinen Sebenserinnerungen, DDN dem ‚ebr fiefen 1n-
Druck erzähl£, Den Die Küämpferperf{önlichkeit OGfuart Ntils bei Der eriten RBe-
geEgnuNnNg im a  re 1870 auf ihn gemacht habe „©o vDenig {09) zu einem Dprat-
ti{chen Dolititer DDer überhauptf irgenD einer ZSir£jamfeit außerhalb Des
Reiches Der SeDanfen ge  en IDAr, jen i mir Doch LeiINESMWEOS einem
bloßen Selehrten, Unterhaltungsfchriftiteller, Siteraturge{chichtler
DDEr Dergleichen beitimmf. rühlte mich Derufen, ein Sannn Der S at
werDden“ (Levned 310)

GD {agte Denn in jeinem Xopenhagener Cinleitungsvortkrag, Das Soeben Der
Qiferafur bange beutfe Dabon ab, Db jie Drobleme erörfere (Skrifter IV 5). $ )as
junge Dichtergel|  eht mu Z)änemart DDN OSrunDd aur müffe
1P ausS Der franzö  en KXevolution enf{prungenen rorft{Oriftlichen Seiftes-
itrömungen Durch DIeE  le Ranäle 1Nn$ SanD leiten UND DIP Herr{chaft DPS Yreien
Sedankens aufrichten (Skrifter 13) icht ohne Otol; { Orieb rait DIETZIG E
a  TE )päter: 9! IDAL DEr er Düäne, Der Difen UND bewußt Yür SeDdanken-
Yreibheit Tümpftfe, nicht bloß Die Ehevologie jonDdern jeDe 109
Offenbarungsreligion“ (Levned 88) S Jie %)änen Aeif geriefen ber
Das Befennftfnis ZUum Yreien Sedantken, Das ranDdes rückfichtslos In Den bm
überlaffenen Hörfaal Der theologi{che Sakultät bineinrief Ipsen 116) in
PINeEe Cntfrüftung, Die ebr vielen ibrer beufigen Jlacdhkommen TCemD geworDden ‚7  anf (Hansen 48) %er OGfurm IDULrDE 10 itart Daß BranDdes Den ASerfuch madchte,
ihn Durch eine erteidigungsfchrift beicdhwören, Der Den Yreien Se-
Danken als Das ©uchen Der aDrYel Durch Das SJenfken allein Deitimmte. $Jb
Das Crgebnis eine theifti{che atDenti DDer pantheiftifche Zeltanfhauung
jei, In jedDem Sal mu Durch Das rele Senfken UND nicht Durch Bindung

eine Öffenbarung je  T  K (Forklaring 45) I83enn aber Das Denken
AUT (SrEennf£fnis Daß D£f£f Den enf{chen eINe HKeligion geoffenbart bat?

jeje Srage IDAr Yür HranDdes bereifs gelö{ft aber nicht DUrch Das SJenten
allein gelö{ft Iln mebhreren GSfellen feiner Sebenserinnerungen (pricht DDN
Der innern CEntwickung feiner Hugend (Levned 117 196 1392)
n (einem Liberal-jüDdifchen Elternhaufe IDAL DDN religiöfer Crziehung Feine
NKeDde urch verDdDorbene Rameraden iDurDde e , bebor 20Lre alf IDArT,
ber alle ge{chlechtlichen Ausf{chmweifungen aufgetlärt ©Oeine Niutter pflanzte
ibm einNne itarEke rationalijtifche Aunder|chHeu RIn n Den profeiltanfi{ Hen Reli-
gionsitunDen, Denen aur Der ule als 3uhörer beiwohnte, r{chien ibm
Das Übernatürliche Chriftentum als unglaubmwüärDdig, feiltwveife 10gar als
eit alter Barbarei Über Die in Den an  en ©ynagogen gebräuchliche Seier
Der Cinfegnung, bei DEr ZUM Slauben Df£ aber nicht ZUM $Slauben

MNlofes uNnND 1e Dropbheten befanntfe machtfe einen zıweiDdeufigen 346
Kurz DDLC jeiner Univerfitäfszeit bemühbhte ohne inniıcOe DDeLr berzliche
$iebe DLoß aOUS Herrfchfucht Die Zuneigung uUnND HewunDderung NlädchHens
zUu gewinnen „Diefesu unDbefrieDigenDe NUuL Im uneigenflichen O©inn PLD-= A

Srlebnis agt e 7 „Datfe Die bemerkensmwertfe Airkung, Daß iCH Den
üchften jieben Habhren erofi{ch gleicQhgültig UND unempfänglich blieb GD ges
lang IMIL mich ohne O©törung Durch I6%Seiber UnD Seidenfchaften ganz in Die
I8Selt mannigracher Sorichung zu verfieren, Die fich 90880| DDLEK IHNIE aurtfat Dro-
feltanfi  e UniverfitätsfreunDde vberfuchten ohne Erfolg <=X  Da zUmM CIfeNn Au
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madchen. YWber mit 19 Sahren als Durch Aermögensbverlufte Der (SItern Qge>
ZIWDUNGgEN IDurDe, in einer ürmlichen wohnen, begann ein glück-
beraufchtes Qeoben qOriftlicher CEntfagung. (&g en ibm Das Höchfte rür
eine Ddee Dpfern, uUunD Das bafte T1CUS in vollklommeniter eije
Um DIe ca ZUu {olchen Yebensberuf zu erringen uUnND Die erwachenDde
©innli  el beherrichen Au FEönnen, ng Jlahrung UunD ube {obviel IDIE
möglich einzufhränken UND manche acht itaff im Betft, auf Dem bloßen Brefter-
boDden jeines immers 5 QOlafen alD rühlte {iCH in Der Oriftlichen Se-
Dankenmwelt eimi{ch Gelbfitverleugnung un Sebet fröftefen UND erboben ihn
YWber ichon nach einem a  re Fam ein KücfOhlag Sr nach Heweifen

Wr Ur  3a A ie RIn Oriftliches Opferleben tühren, UnND Fein XYemeis en
ibm üÜberzeugenDdeca efigen KierkegaarDd“ QOreibt BL, „Datte behaupfet
HUL Yür Das Hewußtfein Der ©ündhaftigkeit jei Das Cbhriftentum Fe  in Sreuel
UnNDd Fein Z28ahnfinn Sür mich IDAL zumweilen beides. Daraus,
Daß INITL Das HZemwmußtfein Der ©ündhaftigkeit UND ich ranD Das beftätigt,
IDENN icH in INeıin Hunneres {chaufe.“ Auch bei itrengiter Beurteilung hbabe
jeine Sehler NUr als Chmwmüäcden befracdhten Eönnen, Die INan Fämpfen
DDer tür DIe INnan büßen ü  AA  e Die QOriftliche Srundlehre, Daß Dpfftf 1nsS Durch
Den SDD {eines ©ohnes DDN Der ©üinDde erLöft babe, jei Y  Ür  A in (28 völlig
finnlos gemweijen Dagegen meinfe e D 1e pantfheiftifche Auffaftung iIm (Sin-
Flang mitf Der Der Ylatur überall DirenbarenDden ASernunf£ Stur iträubfe

je  In Sefühl Den a1s$ Dem Dantheismus nofmwenDig folgenDden RL
ziD£ aur per{önliche Unfterblichkeit UND aur Das Sebeft IsSon Rindheit IDAL

gewohnt geweijen, ng un YCof fich eIN? höhere MNtacht ivenDen,
IDIe HunDerfe DDN Se{hlechtern {einer ASorfahren Datten Crit
langen Unterredungen mi£€ jeinem Xehrer Hans HBröchner un DejonDers Durch
DIe DDN uDmDvig euertDa verfuchte nafuralifti{ch p{ychologifche Crklärung
DPS Sottesglaubens Fam {cOLießlich Au Der Daß Feinen Dff gebe,
zu Dem betfen f  DNNe  „ UND Daß DIe perf{önliche Unifterbli  eit eiIn e{Ohmadcd-
Lojer un jei Sr jein Sefühl Au beruhigen, UND Der NNEeLre
amp börfe aur

Gelbit IiDenn Iinan Diefje jeeliftcher ZIandlungen 19 binnimmt IDIe
BranDdes jie als alter YNiann DIErZIO a  re {päter nieDdergef{AHrieben bat
Der NSile AUTL Gelbftherrlichteit itärter bervor als Der Drang nach aHtYel
er {pofft{üchtige Hationalift Dem QOriftliche Dogmen UND CGaframente
nicht bLoß unbegrünDet jonDdern widerwmärtkig borkommen, irD „hbingerifjen
(Levned 1392) als bei 10 oberflächlichen SJentker wDie S uDmiIg Seuer-
bach Die re DDN Der Gelb{tvergötterung DPeS enfchen finDdef Daß
religiöfen s $ragen feineswegs bloß Dem 28ahrheitsfinn folate zeigfe be-
{DnNDerS Flar einige a  re {päfer als Der itolze Segner Des Cbriftentums jeine
Sochter AUitriD fauren Ließ, ir DAaDurch )obiel IDIieE mööglich „DDNnN Den wie-
rigfeifen DPS C©Owierigkeiten bnebhin genügenD reichen Erdenlebens Au PL-
{paren” (Levned 301) Denfelben Sindruck empfäng Inan DDN Der echen-

Die Hrandes ber jein Xeben Der SEinleitung jeiner „Sefammelten
Prie ablegt $ )ort unfer Den Dre  1 nach jeiner unvderänDerlich
gebliebenen Srundzügen (eines ef{ens nicht Die $iebe AUTE aDrYei ionDern
neben Der Siebe AUTE Serechtigkeit unDd Dem Slauben Das Senie als $QIuele
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aler Tultur nenn eriter „Den eDvanien Der Sreiheif UND Die
eidenfchaftliche Qiebe ZUTE Sreibeif, Iwomitf Abf{cheu Dogmen UunD
allen coben unDd empörenDden 5 wang auf Dem Sebiefte DPS Handelns mwmie DeS
Sühlens verbunDden E“ (Skrifter vV)

Seorg Brandes e)]a Au mwenig Die SübigEei£ mit ifNenfchaftlicher ube
wijdhen berechtigter UND unberechtfigter CinfOränkung Der Sreihei£ Au uUnfer- z
Heiden lele ebr auf UngebunDdenbheit als auf Kichtigkeit DeS %SJentkens
eingeftellte Seiftesverfafiung baf jeiner Sebensarbeit erge urch
DIie Xeiden Des KXampfes it fein Frifijches Urteil ebr DY£ oberflächlich,
nicht jelten jogar unaufrichtig gemworDden.

Öberflächlichkeit IDAr reilich Das Segenteil DDN Dem, IDAS eigent£lich
itrebte Sn Der SCinleitung jeinem ZBuch n  ber Die romantfijche ule In
Deutf{chland bezeichnet als jeine Mbficht Die Yiteraturge{chichte „{0 men
LiCcH IDIEe möglich nehmen Den inneriten Urfprung DPeS erFes in Der Geele
DPS Dichters aufzufpüren ND Dann Das Ergebnis „ "D QuBerli UnND HanD-
greiflich“” Darzujtellen, iDIie NUr f  DOnne Is8Senn mir gelänge“,
YOrft, „Dem verborgenen Sefühl UunND Dem allgemeinen Sedanken, Die u  n  berall

SrunDde Liegen, eine geNnNaUeE UD anfchauliche ©ilhouetfte % geben, 10 IDALP
meine Aufgabe gelö{ft m Liebiten DUr  n  De icH Das Srundfägliche 1998001 1Nn$
Anekdoti berausarbeiten (Skrifter 198) %Jas YAnebdoti gelang
ibm NUL DI£ jogar übeliten iInn, aber ZULE richfigen Srfafflung DPS
Srundf{äglichen rehlte Dem ungeduldigen KXüämpfer Die getmwiffenhafte ©achlich
Feit Die Den echten RArititer auszeichnet

Er begann {eine ASortragstätigkeit ohne grünDdliche Renntfnis DPes Segen-
itanDdes m $ )Efober 1871 feiltfe VProfeftor Bröchner 90080 wole DD  3
“YCovember eine Keihe DDN Univerfitätsvorlefungen ber Das Yranzö{t
S)rama Dalten Ils Hröchner meintfe Ur Die gegebenen ASerhältniffe jei Das
PIN UND enig zugEräffiges ema verfiel Brandes auf Den
UumrtajyNenDen VDlan Der „Haupf{trömungen Der iferafur Des Hahrhun
Derfs UND hiel£ Hon YClovember jeine erite ASorle{ung echs
en Lang pra wöchentlich ziweimal Sr jelber gibt $ Daß „teine
Zeif Au vrDenflichem PrNZULfEM OG£fudium gebabt babe (Ss fe ibm nich£s UDrig
geblieben, als zwifcdhen Den Borträgen DIe Terte Durchfliegen „UunD Dem
Mangel Kenntniffen vorläufig Durch baftiges Yefen DDN OGainte-Beuve uUND CanDdern Sorfchern abzuhelfen (Levned I1 Ills echs a  TE \päter
mi£f ühnlicher ile unD eben{o ungenügenDer ASorbereitung Berlin je  In Huch
ber Heaconsfield {cOHrieb entf{chuldigte jeine Öberflächlichkeit DDL jelber
mif Seldmangel SEr Lif£f „FeinesStmwegs auch NUL DIe geringite 970ı aber
pünfttlich jeine Kecdnungen bezahlen Fönnen mußtfe ne Honorar
haben Alfo verzichtefe aur Den Ankauf mancdcher hber, {(cOrieb jein I$SerE
Dhne Borentmwurf 1n$ Keine UND chicete DIie yerfigen Feile jeden Sag zmweimal
nach Xopenhagen In Die S Yruclere  1  2 (Levned I1 30() —399 Ipsen I1 21) Sn
(einem Huch n  ber Dlien iteben ungefähr hunDdert GOeiten 20  ber Die poln
Komantik Geine SinDdrücke DDON Den erFen Diefer ibm in Der r{prache
zugänglichen Qiferafur berubhfen feilweife Daraur Daß le ibm jemanD münD-
Lich aus Dem Ötegreif Ins Sranzöfi überjeßt batte (Levned 159) Se
wiß. bemübhte fich LanDdes, bei Selegenhei Die Sebhler feiner er DPLr=
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beffern, aber auch als Mangel an eit DDer elD ni mebr ein mildernder
Umftand Ur  44 Dn IDAr, blieb ein (OreienDes MICißverhältnis wifchen feinwirklichen Seiftung UND Der Bemwunderung, DIie Dei Uneingeweibten anı©achtfenner baben Das {chon DDLC Dreißig Habhren ausge|procdhen. Sinen
aratterifti{chen Beleg biefen einige ©üßge DDN Eheodor DP Z8yzeiDa, Dem
{tänDigen Rritiker Der „Rmevue des Deux Mondes“ tür auslänDifche Qitferafur.
Sr Oreibt mörtflich (147 | Daris 458) „JCeulich las { H4A  ber ibn in
einer Cu  en ZeitfcOhrift eine ebr )QOmeichelhafte OSf£uDie. Yur Dabe er,
IDIEe Der ABerfaffer bedauerte, geravde Die uffifche Siferafur immer ral{ch Cuf-
geraßt A jelben FTage itanDd in einem Mrtikel DPeS „Saturday Keview”“, . Der
DDN Hemwunderung rür 1e AUfeitigkeit feiner Kenn£niffe überfloß, Daß ‚UNLEr
allen jeinen I$Serfen vielleicht einzig Das Buch ber Die englif{fche Dichkung
einer grünDdlicdhen ASerbefferung bedürfe‘. Und LCH glaube nicht, Daß jemanD
in Sran£reich ASider|pruch Hean Thorel erhebt, Der UnNns Jagf, Daß DDN
Den (eCHs BHBänden Der ‚Haupfftrömungen‘ 12 HA  ber DIie Tranzöfifche Qiferafur
Die ‚Dürffig{ten' 1nD ungenaueiten finD.” asielbe Hißtkrauen {pricht aOUuS Den
Iortfen, m€ Denen mehr als zehn a  re Yrüher Henrik Qück Der {pätereDrofeffor DDN Upfala, eine lange Kritik PINesS ur)a8es DDN Hrandes ber
Hamlet un NContaigne DHüc meinf£, Hrandes jolle Darauf Derzich-
fen, „MI£ feines n)ebens Dem unfundigen Vublikum blauen un DDL-
zumachen“, babe nicHt LA  nöfia, „Mmit Den faux brillants Peines literarifchen
©ooharlatans glänzen“ (Finsk Tidskrift [Helfingfors 1885| 987) %Jer
RArakauer Drofeftor JlCaryan 3 Dziechow{ki Dafte rür jein Critlingswert (Me-
Syanıscı Siowlanofile, Rrakany 1888) mefhoDifch Yalt ebenfoviel DDN BranDdes
iDIie DDN S aine lernen u Fönnen geglaubt£. Sünfzehn
IMIL, Daß BranDdes iDeif überfqhäßt babe.

Sahre fpäfer jagfeA OL a 3umweilen leg£ Brandes feine Xritik DDN bornberein 10 Daß fie AUL Cennf-
K  &— DPS Fritifierfen I$Serfes Faum efiva beifrägt. Ils Die ber faufenD GOGeiten
{tarEe zweife Deutffche Ausgabe jeines C©hatefpearebuches er)chienen IDAr
(Mlünchen {poftefe 3Splfgang eUer, Der Damalige JICitherausgeberDes „Sahrbuches Der Deuff{cdhen Chatfefpearegefellfchaft“ (37 Berlin
247) Das Dickleibige IsserE babe „Feinen Hnder ebenf{oiweniag IDIE 2in “Koman
DDN Sontane“, fei „eine infereljanfe pfychologifche CEntwiclung“, aber
IHNan DerDe „ 1n Der Literarbiftorifchen Erfenntnis DPS iliam Cbhate{peare,Der DDN 1564 bis 1616 geleb£ bat, NUr wDenig geförDderf”. Yn DEr SinleitungDPS Soethebuches (Deutffche Ausgabe, ABerlin geftanD ranDes,
iqOreibe „NICH£ 3800!| Soethes, jonDdern jeiner telbft wilen, in Der
1e SinDdrücke zufammenzufafjen“, Die DDn Soethe empfangen Dabe Cigent-
Lich per)önliche SinDdrüce finD Das froßdem nicht Hermann Korff jagt mi
idhonenDder SinfOränkung, Diefe Darftelung Soethes weiche „ IN Den SrunDd-
Linien nich£ allzufehr DDN Der üblichen KXesart ab“. (Yahresberichte ber 12
wijfen|haftlichen CEr{heinungen aur Dem ($Sebietfe Der Deufichen $ifo-
LAfur. Yteue oplge I1 Berlin

Iln Die „gemwöhnliche esart“ bat fich BranDdes In einem wenig rühmlicdhen©inn IMMmMer gebalten: SreunDde IDIE Segner, 12 ibn mwirklich Fennen, itimmen
Darin überein, Daß Neue SeDdantfken bei ibm fehr felten in? Cbenfo unbedingtiDIie Alfred pfen Der PuUND heraus behauptfet: „Er bat { Oließlich un legtlich
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reichert, Der ihm eigen gemweijen IiDare  Y  C6 (IIT 208), tagt ÖswalDd Hanifen jeine
Sedanken teien „eigenflich alt”, fei „LeIn Bahnbrecher in Dem Inne, Daß
icgenD efiva Yteues aur bn zurüczuführen f21“

ber HBranDdes iit als Arititer nicht DLOß oberflächlich, i{t unaufrichtig.
Saum IDAL IM a  ve 18579 Der erite anDd Der „Haupfftrömungen“ erfchienen,
als Der ABormwurf Lauf IDULDE, Der ASerfaffer gebhe nı  f aur Die s)uellen ZUrüC,
fonDdern begnüge ji DI£ mit£ eiINer bequemen 2iedergabe temDder or{hungen
©ogleich antivorfefe HranDdes mit aller BHeitimmtbheit, habe „tein einziges
SSpr£ behanDdelt”, ohne „aufs genauefte” gelefen u baben Jlatürlich habe

auch miftf mrüheren Arbeitfen ber jeinen £off eFannt gemacdht, aber
habe „Üüberall”, jie Denüßt babe, Das, „In einer Anmerkung UNfer Dem
Sert angegeben” (Forklaring 392) Slun babe i Ja (veben Dargelegt, Daß
KBranDdes tat{ächlich ur jeine Aorlefungen ungenügenD DDrCDereife IDAL, unD
DA \päter {(elbit einge{tanD, er Dabe Den HMlangel Werfrautheit mif Den
DDN ibm behanDdelten Schriftitellen Durch rafches efen DDN ©aninte-Beuve unDdanDdern Sorfichern erjeß£t (Levyned 63) Jioch ungünitiger aber rall£
HranDdes 1INS Semw  DHt, Daß iDm In mebreren Auffägen Der Aeitfchrift „Nzr 0S
Flern (VII Yer. 276 —9279 KXopenhagen Die eimLiIcde Herübernahme
zahlreicher, manchmal jeitenlanger Sfellen aus ©ainte-Beuve, Hetkner unD
anDern Rrititern nacdhgewiefen wDorDden UE ISon Dem Umfang DeS geDdanklidhen
UnND Dft auch iprachlichen Anfhluffes Diefe ZSorgünger, )ag£ Der nicht ge-
nannfe errajjer i nach Alfred Spfens Seftitelung 113) Der \pätere
Drofeffor Sulius Daludan DDN DRr KXopenhagener Univerfität rbhalte
inan aus Den DDN Hrandes gemachten Anmerkungen eine Diel Au geringe ISor-
itellung.

Sünf aYre-na Diefer beidhaämenden CEntlarvung (Orieb Brandes in DEr
Xopenhagener Zeitfchrift „Tilskueren“er einen Auffaßg xn  ber 351  DCNE?.,
HranDdes IDAr 41 a  re al£, IDAT ungefähr re feils in KXopenhagen, A  &o
feils In Berlin literari{ch afig gemwefen , batffe Die Öffentliche Aufmerk-
jamfeit in mebr als gemwöhnlichem Srade auf fi gelen£f£. Und Doch Eonntfe

Jiijjen Der nachher als Drofefor Die Univerfität KXopenhagen be-
rufen MDUurDe, Durch mebr als 210A1210 Daralelfitellen beweijen, Daß Der Auf- n A  Z
1a8 uüus Hruchftücken DDN Sußtkomw UND Börne zujammenge{toppelt
IDOArL. %ie ache wirbeltfe In SDäünemark gemwvaltigen Staub aur, aber Hrandes
fanD Peine Dellere SrElärung als 1e C© Onelligkeit, mit Der Den Auffaß Ge=
iQrieben un infolge Deren überjehen babe Daß auf Den benüßten Bl  aüffern
feilmeijfe Auszüge O1 IremDden Is$Serfen geitanden häften. Jiijen gab ibm
Dann Den Kat, fich in ULun >1Deil QOubladen einzurichften, piInNe Ur s SrtemDes,
12 anDere rür Cigenes Ipsen 111 107)

ISieder vergingen TÜnr _  C  sabhre, UND HranDdes ItanD in eginem ebento uncühm-
lichen Ofreit jeiner Daritelung Der eu  en Romantik. n HNerrigs
„<Archiv FÜr Das OS£fuDium Der NeUEZTEeN ©prachen UnND Qiferaturen“ (80 |DBraun-
|Omeig 1887 | 1—924) Druls ausS Slensburg auf mebr als einem DußenD
Geiten in KXleindruck Fürzere UnND längere AbfqAOnitte aus Der 1857 In Seipzig
er{ hienenen Deufichen Überfegung Des weiten Bandes Der „Haupff{trömungen“”
DDN Brandes neben Abiqhnitte AUS Haym, SoeDdeke HND 18ig (Ss erga fich
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eine achliche un DI£ wörtlicheÜbereinftimmung wif{fchen Brandes unDd feinen
ASorgängern, DIe Direnbar aur ECEntlehnung beruhtfe. ber DIe ECntlehnung IDar
mwmieDder nicht Fenntlich gemadcht, unDd Das fiel Brandes AUL aft, Denn jelber
batte Diefe eipziger Ausgabe DDON 1887 unfer nicht ganz eintwanDfreier Be
nüußunNg einer rrüheren eu  en Überfeßgung veranftaltef (Literarifches 3entral-
blaff [Leipzig 578 evne I1 328) Sn Demfelben HBanDde Der Haupf-
itrömungen finDdet iDie Alfred Spfen nachweift 118—121) nocCh eine
anDere bedenkliche Berf{chleierung $$pD BranDdes ber ©huberts „Anfichten
DDN Der ICachtfeite Der Jlaturwiffenfchaft {pricht (Skrifter 498) jag£t PT
unäch{t einiges, IDAS feils Der ache feils auch Dem IIorflauf nach {honX HSulian C© Hmidt In jeiner Der en  en Qiferafur xr  ber Cchubert
ge{OHrieben batte %)Jann bringt n  ber uUDer noch mweitfere Bemerkungen
DIe gleichfalls aus HSulian C©chmidt Itammen NUL acht Sulian ©chHmidt tie
nicht A  Der ©chubert DnDdern RIn DaaL Geiten Wweiter ber RTerner Öffenbar
bat BranDdes alto Cchubert un RTerner 10 enig gefannt Daß iDbm Die
WBermwe  ung Ggar nicht aufgefallen it %)Jie Herübernahme aus Sulian
Cchmidt vber{Oweigt habe in Dem 1900 er{ chienenen Bande DEr
„Samlede Skrifter“ )omwobhl Diefe OStelen als auch viele Der DDN uls Qe-
rügfen CEntlehnungen nacdhgeprüft un gefunDden, Daß Brandes DeDer Die (Sin
{hiebungen ausS YremDden ZHüchern Durch eigene AHrbeit erjeßt noch Die rehlenDden
uellenangaben binzugefügt baf Ils Die änifche Dreife DIe Jlachricht DDNA Den CEnthülungen Herrigs Irchip“ brachte, (Orieb Hrandes in Der Kopen-
hbagener Zeitung Politiken (Nr Närz DTE, Daß ein Dr uls
ihn „erleDigt babe SJen eu  en Tert DPS ur)aßes Fenne nicht HNUur le
Ziedergabe iIm KXopenhagener Dagblad“ afüurli müßtfen Snbhaltsangaben
DDELr geEatfachen bei Dm Diejelben fein IDIEe bei aym DDEr SoeDdefe
NsSer „auf Diejem Sebiet PeIN echt mifzu|prechen“” babe, Yür Den fei UnNND£LIG,
S$oeDeke aqusDdrücklich Au Nennen (Sin ©chriftiteler Dn ge{undem Gelb{it-
ge Laffe nicht Darauf ein, ausDdrücklich jagen IDAS jeinen rbeiten
Neu jei Iag InNan ibm alfo auUusS Diejem nla DDLIDELTE, beruhe auf „TeINEL
Dummbeit DDer LEeINEeLl Bosheit“ GCGelb{itverftändlich iit Das Peine Kechtfferfigung
Ur  S A 10 unbekümmerte CEntlehnungen, ipDie 'ie be HranDdes vorliegen UnDd Der jelt-
jame SCinfall Das Entlehnte eshalb nicht Fennzeichnen Au wollen, IDel DaDdurch

Ur  n DaAs „ge{unDde Gelbfitgefühl“ unerfräglichen eij]e auf Den Sigen-
IDerft Des übrigen nDalfes bingewiefen würDe, bat Hrandes nı  Hh£ abgebhalten,

Der IlachfcHrift UT mweiten Danijchen Auflage jeines Soethebuches |Kopen-
hagen 536) ebr euflich {agen, inmwierern Diejes YsSerk nach jeiner
Ieinung als ein völlig ZSerfuch zUT CEntwiclung Der Derfönlichkeit
Soethes u gelten babe

AlfreDd pfen (IIT 127) i{t Der Daß Hrandes allgemeinen, IDD
AA  Der Danifche DDEeLr anDdere NOLDI O©chriftfteler {pricht jelbftänDig arbeitet
Dennoch IC Der verbängnisvolle MNlangel AMufrichtigkeit auch bier
er {OmeDifche STegnerforfcher Suftaf Yiunggren bat Tür Das Buch Das
BranDdes ber Tegner ge{Orieben bat Z1DAL 1B Anerkennung, bemer£tft aber
ugleich Daß manchmal YremDe eDanLen NUL beränDerfem Ausdruck
ohne Kennzeidhnung Der CEntlehnung berübergenommen {inD Ipsen 1Q)
m te 1901 bef{cdhmwerte Cn DDN Der ece Daß fein B3uch Dansk
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Verskunst‘“ bon Brandes in ungehöriger eife Tür Die OG£uDie ber @brifiian
Yinther ausgenüßtf vorden jei Eatfächlich Demweift Hpfen Durch eine
KReihe DDN Ötellen, Daß Brandes in Der eriten Auflage jeiner Cammlung„Danske Digtere” Die DBerskunft Zinthers Lobt£; ile Dagegen in Der 2ipeifenAuflage o faDdelt iDIE unferDefjen Cn DDN Der Kere mi£ befjererTenntnis Der Niefrik batte ber Hrandes nenn jeinen Sehrmeifter mif
Feinem ISSprf Ipsen 128—131).

Hon Yrüh ilt INanNn jicH in Der anı  en ®e[eb‚rfenmett Darüber Flar qge»wejen, Daß all Das Wberflächliche unDd Unaufrichtige, Das bei BranDdes mi€f
eiINer verblüffenDden Hüäufigkeit mwieDderkehrt, itarEFe Zurzeln in jeiner leiden-
iQhaftlichen CEinftelung aur Den amp TÜr Den rreien Sedanken bat. SuliusDaludan tellte 1880 (Laerefriheden Die SrünDde zulammen, wmeshalbHrandes ungeeignetf jei, Der ZAifnenfchaft auf einem Sehrftubhl Der UniverfitätDienen. A ie Siteraturge{chichte jei ibm Sorm UnND Iiormwand religiöfjer,er UnND jozialer VDolemik. Sr jeße Die Salfchbheit UunD Ccohlechtigkeit Defjen,
IDaS In jeinen „Haupf{trömungen“ betämpfe, als bemwiefen DDLrAUS, IDIP iDmöffentlich mehrmals vorgehalten wWorDden jei Sr itelle jeine re DDN Der
Sedankenfreiheit 10 bin, als ob jie In ganz Curopa, mif Ausnahme DDN ane=-
mart, anerlannt b44  wWDare, UnDd u  n  e Die literaturge{hichtlichen af]aengewalt{am I0 ZUreCDE, IDIie tjie rür Diefen 3 wec Drauche. el E  DNNeEe fichau ch ein wirklicher Selehrter rür Den ©ieg einer Defitimmten ZHeltanfhauungeinjeßen, aber, Oließt Daludan, „Dei IDem Die Derfönlichtkeit unND alle
I$Sprfe Derart polemifch Durchfäuert InD iDIie be Dr ranDes, Der it Fein
Yiann Der Ziffenfchaft“. Cbenfo hat DDLE Furzem Der MNlünfteri DPrivat- S
Dozent Seopold Mlagon Im „ECuphorion“ (97, 604—608) reitgeite Daß bei
BHranDdes 1e polemifche Cinfeitigkeit ber Die pijjen|DOaftliche Senauigkeitjieg£, UnND Daß nicht 10 jebr auf NeuUue Unterfucdhungen bedacht E, als „De-Fanntfe DDer DDn YremDer anD erarbeitefe Übrigens nicht immer als Sr
gebnis remDder Mrbeit gefennzeichnete Eatfachen In NEUE HZeleucdhtung“Cu  en {ucht

Unter jolchen Umf(tänDden erhebtf fich NUL 10 Dringlicher Die Srage, iDIE
Denn Der außergewöhnliche CErfolg 5 erflären ift, Den Seorg KHranDdes gebabtfDat Auch bier ralle 12 SIrennung DDN A4SicElichteit UND Schein nich£ zu Sunften
DDN Brandes QUS.

Die %Jänen haben Hrandes nicht befonDders iel gelefen. In Der CinleitungDen „Samlede Skrifter“, Die mebr als Dreißig Hahre nach Dem BHeginn (einer1Orifffteleri{chen Lütigkeit zu er)hHeinen begannen, Dan£t jeinem BerlegerYür Das „ZAWagnis“, Durch Diefe Ausgabe jeine er ür Den bierfen eil
ibres bisherigen Dreifes anzubiefen. Denn bgleich teine O©chriften „gemein-verltänDdlich uUunDd leicht zugänglich“ jeien, bütten fie „NUL in eNgeren XreifenSiebhaber gefunDden“ (Skrifter 1) ebr viel anDders {cheint Das au c DurchDie 10 bedeufenD verbilligte Sej{amtausgabe nicht geworDden zUu tein. Sauriffen(Georg Brandes 7) erzähltf nämlich zehn Nahre {püäter, be AA
geftellten Berfuchen Die Ja jeDder Yorfjeßen „n  _  DNNEe, habe zUu jeinem Otaunen
gefunDden, Daß In vielen Sallen jogar ebr belejene Soufe „auch nicht ein eINZI0e$Buch“ DDN Seorg Hrandes gefannt£ D  affen  x
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Itach Den {veben angeführtfen Darlegungen Daludans begreift MmMan, Daß
BranDdes 1875 mift {einer Hemwerbung Die erledigte VProfeffur Der Mithetit
Fein SlüchatteDie Univerfität war ibm, wie Daludan bezeugt (Laerefriheden
„atf alle MArt enfgegengekommen: Durch Überlaffung DEer größten Hörfale Durch
1e ESrlaubnis, rür jeine ASorlefungen Cintrittsgelder Au nehmen, Durch mebhr-
malige Zuerfennung reichliqher O©tipendien”. ber Das Ilinifterium weigerfe

unbedingt Agitator, Der 900! enu aller Diejer Ysorteile Das religiöfe
UnND ££liche CEmpfinden Der HZevölkerung gänzlich unmwiffenfchaftlicher eije
aufs mwerite verleßt battfe, auch noch reit anzuftellen DJer Öfrentliche Unmwile

bn WurDde f itarE Daß Niühe batte, ASerleger rür jeineer
unD eine Zeifung zUM u (einer Auffäßge 5 inden Deshalb QIng 1877
nach Zerlin, DDrt als Yreier ©chriftiteler fein Lüc Au verfuchen (Hansen
118 123) %Jas SLück ieß quch in Berlin auf arfen (Levned 320—322Q)
Doch batfte in KXopenhagen QuBer vielen Segnern manche Sreunde ZULÜCE-
gelafjen Beim b{ chieD IDALr ibm eINe Dankadreiffje überreicht worDden, UNnNfer
Der Ylamen DDN gefinnungsvberwandftfen Drofefforen Der Univerfität unND
anDdern Anbängern Des Yiberalismus tanDden psen 196 199) CEinige
unbefannt£ gebliebene VDarteigänger Des Sreifinns Dfen ibDm 1889 aur zehn
a  re aus ibren Drivatmitteln eIN jährliches Sehalt DDN 4000 Rronen
wDenn DDN in KXopenhagen niederlafte UND tein echt Der
Univerfität Öffentliche ZSprlejungen ® halten, IDIieDer ausübe (Levned

Ipsen 63) (Sr nahm aber Die Empörung bn OrHr d jelben
Jilaße weiter {1CH IDIEe 1e RKückfichtslofigkeit Veiner DUCGMAaus unakaDdemi-
iQen Agitation.

ebr erfige Angriffe richtefen 1005 KHranDdes, als INMan 1885 aus
Auffaß ber eine YCovelle DDN Sarbora Daß aur DIe Unberübhrtbheit
Der Srau DDL Der Che Fpinen TsSprf lege AuffallenDd äufig f ML DEr Yife-
COfur ber HBranDdes DEr In Befracht FommenDde ©aß (Skrifter 47Q2) als
nklage Den ASerächter Der “Coral begegnef HranDdes hat Diefen Be-
IDEIS mi£ echt abgelehnt£ (Levned JII 296) IDel Der Ca vDirenbar NUr
Sedantken Der beiprocdhenen Jlovelle wieDdergibf ANerdings erhebt BHrandes
in jeiner Rritit nicht NUE Feinen in{pru Diefe Auffaffung, jonDdern
jagt PINe? Srage f  DNNe IHNan nicht Di  erı  er Sorm obhne Sefahr NMUL
Oinne Der üblichen Nioral bebanDdeln, UnND Darum Q mweige INan Deijer (Skrifter

473) sa Demfelben a  re 1885 Dem 12 Rritik ber Sarborg PUL

len tchrieb Brandes Auffaß über uther un Die Che jehe
Den wabhr  einlichen ND wünfcdhenswerten S orf{chrift Darin, Daß Das Croftifch
Ebheliche ganz zu einer Drivat{ache IDICD während gleichzeitig Die CEntwiclung
Dabhin gelangt£ Daß niemanD jeine RQinDder £ich [ Bf“ er Unter{chied
wif{chen ebelicher UnND unebelicher Seburt wWerDde mwoh! ber{OhwinDden, HND
gebe Dann HNUL „eINE einzige Mrf geboren ZUuU werDden, IDIE PINe? CIHZIGE Urf

iterben (Skrifter 004 %Jamit i{t alfo fattächLich auch DDN HranDdes
jelber DIe Keufchheit in Dem GOGinn yreisgegeben WDorDen, iDIe bm jeine
Segner vVrgewOrfeEN hbaben Überhaupt zeig fi jeinen rırfen DUurch
ganglg eINEe unangenehme YISorliebe rür Das Anftößige GCueine Sleichgültigkeit

Das allgemeine fit£liche mpfinden gebht 10 Del Daß Be-
richt aUsS Dar  1$ „ IM (ympatbhifche HMAHusdrücen PeInNn Nafurmwidriges iebesber-
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franzö  en Seiftes erzähl£ (Hansen 114

pie rür Die Überlegenheit
%)Jie unbegrenzte Seichtfertigkeit, mif Der Hrandes in Iort ND OCchrift Das

Qiebesleben behanDdelte, IDAr einer Der SrünDde, weshalb Der au ch in Deutichland ebr bekannte Rarl Sjelerup ibm In Den 1880er Nabhren Die SefolgichaftFünDigte. Sijellerup { pricht jelber m legten Kapitel jeines e$ „Van-dreaaret“* (Xopenhagen 1885) Dabon. (Sr Dabe mitf Den Brandefianern Faum
noch efiDa gemein, als Daß „ M1  Hf einen per{önlichen Df£t glaube“Auch jei In manden Dunekten Segner Der bertömmlichen 1L  el  igiö  fen Nitoral
480) aber Das DDN Brandes gepriefene erofi  {che alsser aller je ebenfovervderblich IDIE Das wirt{chaftliche Das COhmwmache iDerDe Dem Otarten, Das
Seine Dem en rücfichtslos geoprert S Jer NCaturalismus DDN HBran-
D2$s UND Den ©O©einen gehe Darauf auUsS, Das niedrigite Sriebleben als Das rein
Ntenfchliche binzuftellen DDEr wenigitens einem bodenlofen moralifcdhen OCEep-f1231SmMus Das YSSort£ Zu reDden Übrigens IDar Sjelerup auch nicht mebrmit DEr DDN Brandes aufgeftellten S$orderung einveritanDden, Daß eine großeDichktung Droblemdichktung jein mu Segen Dasijelbe Sebof batte
einige a  re vorher Hens Deter Hacobfen aufgelehnt, IDIe i In Diejer Zeif-QOrift Dereifs reftgefte babe (80, 488) ls Der 1OwinDdD{üchtige Dichter mü  H-am jeinem atheiftifchen Sendenzroman „Nıels Lyhne“ arbeitefe, (cOriebEDuarDd LanDes, Den ZHruder Gevrgs, in ukunft IDerDe C iCh aufdvokatendichtungen nicht mebr einlaffen. Überbaupt Fonntfe Seorg Brandes
m€ all Yeinem Seift unND I6 UND all Veiner beitricenDen SiebenswürDdigkeif(Hansen 6Q2) nicht berhinDern, -Daß Die Keihen Der ibn ge}harfen, mel
E  jüngeren Schriftiteler mmer mebr lichteten. u DY£ 12 auch Durch
eine Herr{chfucht ab, 12 Feinen jelbitänDigen 63illen neben j uldefe un
mi€£ unver]öhnlichem Haß jeden eg  r verfolgte (Hansen Ils 1891
DIie zweife Auflage feines es „Det moderne (+ennembruds Mand” Lan-
ıtaltefe, In Dem ein{t mf 1D itolzer SreuDe n  ber jeine Setfreuen Heerfchau .gebalten hatte, gab ir als NMlotfto
ISoltslied | Dieje O©trophe aus einem Dänijhen

%Ja riEf Der RXönig 2808  IN Surreborg,
Und binter ibm hunDdertf Der Geinen:
Doch als über Die “Ribe rif£t,
anı IDALr ganz alleine.

%Jie Aeif, rür Die iDm jeine beimlichen SreunDde Das HSahrgehalt zugefichert
haften, nabhte geraDde Damals ibrem (£nDde Cinige Cchriftiteler Selehrte UnD
Künftler bewarben Yür IOn Dei Der Kegierung uUunD Der ASoltsvertrefung

einen lebenslänglichen Chrenfold DDN jJÄhrlich 3000 Rronen. %Jas e)u
batfe Feinen Srfolg m jelben a  re 1891 a  ve verflofien jeif
BHranDdes zum eriten Z  al als ©chriftiteler qurgefrefen IDOAL. KHei Dem Seft
efjen, Das iDm aus Diejem nla gegeben MDULDE, jagtfe Sriß Cam, Fomme

Der piße „eINES ge{dGlagenen Heeres”, Brandes $ iffen, auch iDeifer-
bin Sübhrer jein wolen (Ipsen 10: 11 163) 12 verlorene ache IDAr
aber nicht mebr Au reffen m Schluffe DPS DOrhin ermwmüähnten e$ „Det N  ®
moderne Gennembruds Mand“ hatte HranDdes 1883 Die Segenwart Unfer Dem
Zilde 2Deier Cifenbahnzüge bargefte[[t. m einen a  en Die Anhänger Der D
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Sreibheit, iIm anDdern Die Anhänger Der IC Jie Qeute Im ug Der Ir
en Den ug DPeS Sorf{chrifts In enfgegengefeßter Richtung vorüberfaufen
uUunDd glaubten Nun infolge Der belannten O©innestäufchung, auch ihr eigener
3ug bewege ©ie mwußfen nicht Daß ibre otfomotive ihon läng{t abge-
Foppelt Der amp abgelaffen un Das Seuer gelD1C IDAL Ills Das Den

Samlede Skrifter (IIL 200) DDN gedruckkt IvurDde, rügfe Brandes mi£f
Der Sahreszahl 18909 binzu, f  DnNnNe  L {Qeinen”, als ob Die CEntwiclung Der

SJer Slaeurvopäiflchen $iferafuren Diefes Viorf zufhanden gemacht babe
furalismus je Durch Den ©ymbolismus berdrängt worDden, UnND Das jieg-
reiche Iorrücen Der Eatholi  en IC in profeftanfi{chen Qandern babe ebr
DDEer IDENIGET vollitänDdige literari Befehrungen berborgerufen Yltan
Fönne aber „ MI voller ©icherbheit behauptfen P Daß Dieje OCtrömung HUL „CINE
MNlodekrankheit jei, NUr DaAs Aufflacern eines SEeUELTS Dem DG  2 Jal
LUNG Jer zuverfichtliche Propbhet baf nach Diefer Z2Yeisfagung noch
rait Dier Hahrzehnte gelebt aber Das iDm berhaßte Seuer bat nicht erlLöfchen
en

urch Den politi{cdhen ieg Der Sinksparteien rbiel£ Der jechzigjährige
Brandes endlich m a  rte 1909 DD  { Dünijchen Staate Den Drofeffortitel mi€
Dem gebräuchlichen Sehalte DDN 6000 Rronen, aber ohne ASerpflichtung
ASorlefjungen (Hansen 187) %Yas aänDertfe jeDoch nichts —_ Dem iteten Gintfen
jeines geiitigen nıLuNeS. %)ie DDN ibm mitbegrünDdete Xopenhagener Zeifung
„Politiken” brachte $ {einem Seburtstag Sebruar 1919 ein Se-
DiCHE DDN Henrik Dontoppidan. %er Dichter Yragt vermwunDerf£, Denn in
all Dem Seftjubel Der gefeierfe eilter jei Sine eule gib£ iDm Die Wntf-
IwDDor£f Der HiCeifter berberge Geine Öpfung jei rÜümMMmMer gefunfen,
iwDeDder SreuDe noch Otärkung noch Sicht Dabe jeine Oonne gebracht %Jes
halb reiere jein Seft bei Den Sptfen (Lauritsen eorg Brandes
Cbenfo itellte $)smald Hanfen Cchlufte jeines eS teit (Sr t Der
berühmteite aller Düänen, aber bat nı  Hf gefiegt Sr hat vür SGedanken
gekämpft Deren NMlacht 1008008 weniger ühlbar IDICD J eifer Die a  re nach
1870 torf{chreifen %Jas nDe IDAL Die unglaublich oberflächliche UND
Dabei nach DPes Jerfaffers itreng wmiffen|chaftliche O©chrifrt Sagn OIln

esu  .. (Xopenhagen Die DDN Dünijchen iDieE Deutf{ichen Sachleuten als RIn
weDer noch Yachlich HBetracht FommenDder ASerfuch 1P ge
Derion SHefu in bloße JICytholoaie aufzulöfen, FurzerhanD abgetan IDUTDE

Brandes hatfte alto Der Fat ganz per{önlichen Srund als In
Der Sinleitung Au Den „Samlede Skrifter“” Den %)Jauermwmert jeiner Mrbeit nicht
zunäcH{t ibrem en Sehalt erblickte %Jas E Durcdhaus nicht rür jeDe
literarifche Rritfie iDIie &5 jeiner Entlaftung nabelegt ein unenfrinnbares
Cchickfal O©ainte-Beuve Dat lange DDLK HranDdes ge{hrieben, UND bgleich 1e
NSerke Diejes S$ranzo{jen Feineswegs aur allen Dunkten zubverlä{ffi ND 10
biefen ‘ie Doch noch MMM undergleichlich mebr achliche Helehrung als 1e

-n  e erte jeines anı  en Jlachahmers Dagegen Doft Hrandes DEr
ührten nicht mitf Unrecht Daß Die Fünftleri{che Sorm feinen Tirfen
gine gemwijte %Jauer jichern IDerDe (Skrifter I vır) ©ein ubm beruht nicht
einz1g auf jeiner ZHegabung, aber hätffte Jeine Literari{che Befähigung Das
Durchfdhnittsma nicht Doc überragt {0 IDALE elb{itverftänDdlich nicht£s
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3r  sr  AL  r  Z  @Äoré ?‘3;unbes}’c’!‘[}s exixridpäi'fc‘5Ae; Kritiker  2925  ftande getiaefem idn zu dem bewunderten Kritifer zu macdhen, der er gem5rben  ift. In Dder Crfaffung der Eünftlerifchen Eigenart Dänifcher Dichter zeigte er  zumeilen auch fachlich eine unübertroffene Feinheit. Baldemar Rördam, {elbft  ein bedeufender Syriker, zählt in der Zeitfcdhrift „Fedrelandet“ (Sabrg. 1912,  ©.251) eine Neihe von ihnen auf, über die Brandes fo gefcrieben habe, daß  fie DadurchH „von neuem, mehr innerlich und unverlierbar zum Lebendigen Be-  fis des Bolfes“ geworden feien. Geradezu grenzenlos ift überhaupt bei Bran-  Des, wenn nur feine Leidenfhaft ihn nicht verblendet, die echt Eritifche Sübhig-  Feit der Einfühlung in die alerverfchiedenften dichterifchen Perfönlichkeiten.  Au fein Gegner Ipfen (II 39) gibt das ausdrüclich zu. Befonders aber  find urfeilsfähige Dänen aller Richtungen —, und ein Nichtdäne Darf hier  nicht urteilen mollen —, fich einig, daß Brandes in Wortk und Schrift ein  mwunderbarer Neifter der dänifchen Sprache ift. Er befaß in feinen beften  Jahren eine mahrhaft dämonifche Beredfamkeit, „n feiner Spracdhe, in  feinem Wefen“, fagt Alfred Ypfen, „lag ein Zauber, der von dvielen als eine  Art Höllifcher Magie bezeichnet wurde, und der befonders Srauen und junge  Leufe in einen wirklidhen Parorismus der Begeifterung verfeßte, auf den dann  ein Rücfdhlag von ent{prechender Stärke folgte“ (II 47 f.). Baldemar Bedel,  Profeffor an der XKopenhagener Univerfität, bezeugt ebenfalls aus den Er-  y  fahrungen feiner Studentenzeit: „Wir fühlten uns, wenn wir nach Haufe  gingen, wie infpirierf, alle wie Dichter“ (A. Ipsen II 100). Rördam meint,  „Fünftlerifch fehlerfrei“ {chreibe Brandes „vielleicht nicht fo oft“, aber feine  Spradhe habe einen Höheren Borzug: fte {trable Zeben, fie fei {(dmelzend und  {Olagend. „Kein Dichter“, fagt er an der vorhin angeführten Stelle, „hat un-  fere Mutterfprache mif zarterer Sorge gebeg£t und gepflegt.“ AucH Oswald  Hanfen (47) erklärt Brandes für „Dänemarks größten Profaifer“, neben den  nicht einmal Sören Kierkegaard fich {tellen Dürfe.  Kein ruhiger Beurteiler wird fagen, daß Diefe Lichtfeiten die Häßlichen Slecen  F  der Parteilichkeit, Oberflächlichkeit und Unaufrichtigkeit, die das Eritifche Le-  bensmwerk von Georg Brandes enfftellen, gering erfcheinen Laffen. Noch viel  A  weniger Fann man aus feinen Verdienften feinen Weltruhm erklären, wenn  man nicht eine ganze Neihe von andern Tatfachen berückfichtigt, Die ihın wie-  Dderum nicht ausnahmslos zur Chre gereichen.  Mit richtigem Gefühle hat im Berliner „Borwärts“ (Nr. 59, 4. Sebruar  1922) Mar Sochdorf gefhrieben, Brandes habe fich fchon früh „wie ein Di-  plomaft“ in den Hauptftädten der Kultur bemwegt und fich „mit der Emfigkeit,  die fein zum Internationalismus zielender Hang forDderte, in Die geiftigen Kreife  Des zenfralen, des Öftlichen und weftlichen Europas“ geradezu „gedrängt“.  0 er glaubte, auf Förderung feiner Literarifchen Ziele vechnen zu dürfen,  zeigte fich feine Feder, unbefdhadet gelegentlidhen Widerfpruches, fehr gefällig,  fo bei Zaine, bei Renan, bei Stuart Mill, bei Beaconsfield, bei Kropotfkin,  bei den Deuffchen Liberalen der fiebziger Yahre. Natürlich wurden ihm folche  Aufmerkfamteiten vergolten, und er Half nach, daß Ddie Bergeltung Zinfen  £rug. Oft und oft fieht man ihn wohlgefällig die alten Kohlen wieder an-  blafen, auf denen der Weihrauch Liegt, der ihm berecd)nend vDder bemwundernd  geftreuf wmorden ift (Levned II 94 160 164 192 2929). Wenn er fich für einen  aufftrebenden Schriftfteller einfeßte, erwartete er unerbittlich, daß der CSchüß-  Stimmen der Zeit. 118. 3,  15Seorg Q31%nnbes als europdifcher Rritiker 095
ftande geiwvefen, dalı Zzu Dem bemwunDerten KXritiker zu madhen, Der gewordenU Sn Der Crfaffung Der Fünftlerifchen Cigenart Daänifjcher Dichter zeigtezı veilen auch {achlich eine unüberfroffene Seinbeif., ASaldemar Kördam, jelbftPein bedeufenDder yriker, z0DL£ In Der Aeitfchrift „Fadrelandet“ (Yabrg 19192eine el DDN ihnen aur, ber Die BHBranDdes 10 gejOrieben habe, Daßjie DaDurch „DoNn m‚ mehr Innerlich UnND unverlierbar SUmM lebenDdigen KHes
185 Des JIiolkes“ geworden jeien., Seradezu grenzenlos f überhaupt bei Hran-
DeS, NUL feine Veidenfchaft in NID£ verblenDef, Die echt Eriti{che S äbigFpeit Der Cinfühlung In Die allerverfchiedenften Didkferifchen Derfönlichtkeiten.Auch je  In Segner Hpfen (II 39) gib£ Das ausDdrücklich 5 Hefonders aber
{inD urfeilsfäbhige Zänen aller Hichfungen UND eIn JCichtdüäne Darf biernl  ht urfeilen wollen einig, Daß Brandes in ISSprf UnNDd Chrift einwunDerbarer eifter Der Danijchen Cprache UE Sr e]a In jeinen DeitenHahren eine Dümonifche BHeredfamteit. „ 3n feiner ©prache in
jeinem Iefen“, jag£ AlfreD pfjen „lag ein Aauber, Der DDN vielen als eineUrf bölifcher HNiCagie bezeichnet mwurDde, ND Der be{onDers sSrauen UnD JungeQeufe In einen wirklichen Darorismus Der Begeifterung verjeßte, aur Den Dann
Pinag DDN enf|prechender OStärke rolgfte” ( IWaldemar Z5eDel,Profefior Der Xopenhagener Univerfität Dezeugt ebenfalls QUS Den Sr
rahrungen feiner Otudentenzeit: „ISir ühlten uUunNsS, IDENN DIr nach Haufegingen, IDIEe In)pirierft, alle DIieE Dichter“ Ipsen I1 100) Kördam meinf,„Fünftleri reblerfrei“ OHreibe Brandes „vielleicht nicht 10 focc‚ aber jeine©prache babe einen Döbheren ASDrzug: iie trahle eben, jie jei i melzend unDd
)OlagenDdD „SCein Dichter“, jagf Der vorhin angerührfen OStelle „hDatjere Jllutterfprache mitf Zzarferer ©orge gebeat UunD gepflegt£.“ Auch $)smwaldHanfen 47) ertlärtf BranDdes Yür „Dünemarks gröüßfen Drofaiter“, neben Den
nicht einmal OGören Kierfegaard 'tellen Dürfe.ein rubiger Beurteiler irD jagen, Daß Diefe Sichtfeiten DieensSlectenDer Parteilichteit, Wberflächlichkeit UnND Unaufrichtigkeif, Die Das TI $2o,
benswert DDN Seorg HranDdes enfitellen, gering er{ cDeinen Lafjen JCoc Diel W  &
weniger Fann INan als jeinen Berdienften jeinen Zeltruhm erklären, iDenNnN
Man nicht eine Heihe DDN anDdern atfachen berückfichtigt, Die iDm IDIe-
Derum niCHt ausnahmslos AUL Cbhre gereichen..  Itf ricOfigem Sefühle Dat im Zerliner „ISorwürts“ (r SebruarIar Hochdorf ge{chrieben, BranDdes Dabe on YcüD „1DIE Pin ADieplomat“ in Den Hauptitädten Der RAultur beimwegt UND ICH „mi£ Der (EmjfigEeif,Die jein AUm Hnternationalismus ztelenDer Hang YorDerfe, in Die geiftigen XreijeDes zenfralen, DPS öftlichen UND weitlichen Curopas“ geraDdezu „gedrängtf”.9850 glaubte, aur S Üörderung jeiner literarifchen 3iele vennen Dürren,zeigte Yeine SeDer, unbeidhadet gelegentlichen ZiDderfpruches, ebr gerällig,ID Dei Taine, bei Kenan, be SGt£uart MCil Dei Heaconsfield, bei Xropotfkin,be Den Deuffchen $iberalen Der fiebziger Hahre JCautürlich iDurcDden iDmAufmerkffamkeiten vergolten, UnND Dalf nach, Daß Die Aergeltung AinfenICUO, Of£ UND Y£t febht INaAN ihn wohlgefällig Die alten Xobhlen wDieDer
Dlafen, auf Denen Der Z2Yeihrauch liegt, Der ibm berednenD DDer beivunDdernd?
geifreutf worDden i{t (Levned 160 164 199 299) Yisonn jich TÜr einen
aut{trebenDden Schriftiteller einjeßte, erwDarfefe unerbiftlich, Daß Der O©hüßs-
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ling fich {D benehme, als ob rait alles, IDAS var“, Dem mächtigen .@r}-fifer DberDankfe (Hansen 65)

bne 3 weifel OHuldet Hrandes eginen nicht geringen Seil feines KRuhmes
Dem, IDAS TÜr Die Anertennung einiger bervorragenDder Seifter geleiftet haf
DDeELr geleiftet ZUu haben mit Srfolg behauptet bat Y$3D in jeinen obens-
erinnerungen DON Jlieg1che (pricht raßt alle Diefe Kuhmestitel in YolgenDde
Darakteriftifche YsSorfe zulammen: Fühlte als Dilicht ür ibn Au fun,
IDaS ich e1InN Daar Sahrzehnte Yrübher Yür Sbfen )püter rür Klinger, Yür Hacobfen
UnND DIE  le anDere batte Die Aufmerkjamtkeit Der Yefjeivel£ auf Diefje s)uelle
Der Ca UND Der SrEennfnis 5 lentfen, Die unbeadhtet hervorfpruDelte unD
aDIntLD auf Diefje geniale Ctimme, Die Da rier, ohne Das vbermißfte vieLTaAQE
CEho 5 tfinDden, Das noch (Olummerte, aber ficher gemwect wDerden Eonnfe“
(Levned Auch bier nimmt£ Brandes DieDer mehr in AUnf{pruch, als
ibm zufteht.

Sr mi Der erite gewejen je  1n, DEr in DeutfichlanD auf Die Bedeufung Sbf{ens
bingewiefjen babe (Levned L11 387) (SS iit wer einzujehen, iDIE Das ge{chehen
fein ol YHus einer DDN Dem YSSiener Univerfitätsprofel{or ober£ Sranz
Mrnold (Das InDDerNeE %)rama |Ötraßburg aufgeitellten Sabelle
gebht bervor, Daß (chon 1870, als Brandes in Deut{hland noch unbefannt
IDQAC, Dre  1 %)ramen DDN en ins Deutiche überjeßt IDUrCDeN. m folgenden
Sahr {QOrieb OG£irodfimann Das geiftige Qoben in S)Jänemart Berlin

204—29258) ausführlich n  ber en UND gab jeiner Überzeugung DDN Der
Hedeufung DPS Jlorwegers mit Den YSSprtfen MHusdruck: 95  1e Aeit fann nicht
mebr rern jein, Der KRubm es Dichters AA  ber Die rerniten YänDer er  en
IDIC  b“ Bedor HranDdes 1 a  re 1877 jeine Herliner Airkjamtkeit begann,

ziVei %)ramen bfens in Nitünchen, ISien un Herlin aufgeführtf mWDrDen.
Ills BHranDdes jeinen rühelten Deuf{chen Auffag d  ber en veröffentlichte
(Mloderne Seifter, Sranffurt 1881) in DeutffhlanD wenigitens Drei
iveifere %Z)ramen Sbfens Darunfer 89  1e O©tüßgen Der Sef{el{chaft“” unD „Itora”,
überfeßt, aufgeführtf UND in literari{chen Xreifen ebhart erörfert IDDLCDeN. &Sg
äß£ IC alfo mwirklich nicht ufrecht erhalten, Daß Henrik en Durch Seorg
HranDdes Yür Die eu  en entdect IDDrDenN jei

UnDd ebenf{o UNgEeENAU iit 12 überall verbreitefe Jilteinung, KHBranDdes babe
Ikießiche opnfDedf. Alerdings Das {ogar bei Jiießfiche jelber, ND BranDdes
bat mit anDern HBriefen DDN Jließiche auch Diejes Zeugnis beröffentlicht, AU»
gleich aber Fenntlich gemact, DaR Der Philofoph einer Zeit un in einNer
Sorm ge{hrieben bat, Die als mwerftlofje Außerung eines Seiftestrantken PL»

icheinen Lallen (Seorag ranDes, enichen UND ISerte, HMufl |Srankfurt
094 Z8Sichtiger E, Daß BranDdes Derjelben Stelle mitfteil£,

Iließiche babe m a  re 1886 DIie HZekanntichat Durch Überfendung jeineg
e$ „Senfeifs DDN Sut UunD % i'“ eingeleifef. %Jer Sindruck fei (tar£, aber
nich£ „einfach” UnNDd „beftimmf£f” gewefen. Cryit als Jließiche 12 IM JCovember
1857 er{chienene „Senealogie DEr YtCoral“ üÜberjanDdtfe, „reagierfe” Hrandes
„mitf einigen Aeilen“. Zu Heginn Des rolgenDden Sahres FüunDigfke in KXopen-
bagen PInNe NKeihe DDN ASorfrägen AA  ber Jließiche (Sr bemertt in jeinen
Sebenserinnerungen, DEr Hörfaal Der Univerfität jei nich£ üÜbermäßig befucht
gemwejen, obaleich Fein Eintrittsgeld erhboben IDDLDeEN fei %Jannn Yügt IDOL£-
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Lich hinzu „Neine ASorfräge ivaren Der er YVorbote Des IWeltruhms,DEr ibn erreichte, bevor Die Seiftestrankheit ibm Das Bemwußtfein raubfe(Levned 9230) Ylun reit Daß bereifs 1879 unNDd 1873 In Berlin zDDElrirten DDN Ulrich D, ZHilamowig-Nitslendorf Die „Seburt Der
ragödie” er{chienen UnND Daß Srwin HNohde 1879 Durch eine in Veipziger{chienene O©chrift Jließfche verfeidigt batte Jioch IDAr Diefer Selehrtenftreitnicht verftummt, als Der glänzenDite Der Damaligen Deufichen Krititer, arlHilebranDd, HA  ber Die beiden er!ten „Unzeitgemäßen Befrachtungen“ DDN Yliegfcheje einen aqusführlichen Auffag in Der HBeilage AULT „Augsburger ANgemeinenAeitung“ veröffentlichte (SGeptember 1873 UnND Huni 1874: IDa geglättetf inHillebrands CEijayfammlung „SZeiten, IS Oölter UnD Mlenfchen“ I1 Berlin901 Stoß mancher Mleinungsverfchiedenheiten \pricht Hilebrand bobheAnerfennung auUs Hon 12 Yrüheren ©chriften DDN JCießfche bätten DIieSewäbhr gebofen, „Daß nicht leich efiDa Hanales aus jolcher SeDer tLießenWDürDde“ %Jie Sedanken bütf „Zzumweilen wobhl efwDas Herausforderndesin ibrer paraDoralen Haltung“, aber jie jeien „Taft immer geiltvoll”(&Ss jei wieder „eine Dar DDN Cfiürmern UunDd Drängern Im Anzug“, unJließfche jei „eINELr ibrer geiftvolliten UND mufigiten Hüäupflinge (Fr
berkünDe feine NeuUue Botffchaft In einer „lebenDdigen, Driginellen, itellenmweifebinreißenDden ©prache“ Isem iIm eibblafttfe Der Deufichen Drofeitorenjener Zeit In zmwWel aufeinanDderfolgenden Hahren jolches $29b geipenDet IDDLDeN
WarL, Der Eonntfe nicht mehr „entDderctt“ werDden. 2Selch weitfen 243 iDerhall Die
erite Der „Unzeitgemäßen Betrachtungen“ fat{ächlich in ganz DeuffchlanDd JEfunDden bat, er Jließfche mitf Charatkterifierung Der wichtigften fimmen
Yür UnND ihn In jeinen VYebengserinnerungen (Iießfches JI$Serte, Safchen-ausgabe I1 [Leipzig XXV Und (chon im eriten rie Hrandes batteJließfche Dezember 188 ge{hrieben, Daß nicht NUL „mwenige” Z  63  eferhabe, jonDdern au ch viele, aber wicdQfiger fei ibm, Daß fi Unfer Den „mwenigen”anner IDIe Hakob HBurcharot ans D. Bülow aine, Sottfried Xeller,HBrunD Zauer, NKichard IBagner befänDden. Sm Briefe DDM Sebruar 1888
er  e JCießfche Den KXopenhagener RAritiker auf Die CE{fays DDN Hillebrand,UnND “NMNlai 158588 berichtetf eL, Daß Die 2Deife )einer „Unzeitgemäßen Be-
fracdhtungen“ Durch einen ISSiener Selehrten Im „Arch1vıio stor1c0o“ in Slorenz„Jebhr AU CEbren gebracht” wDerDde. m Hahre 1889 beröffent$lichte Brandes DiIe
AaUS Den KXopenhagener ASorfrägen enfitanDdene S£uDdie „eSrieDdrich Jließiche.{ine 2bhandlung ber ariftofrati{cdhen Hadiktalismus“ In Danijcher ©prache ;erit 1894 er{cbhien jie Deutich %Ja gab in Deut{hland aber bereifs eine
Heibhe jelb{tänDiger er ber Jließi{che DDN $ )la Hanffon (Qeipzig» Hermann Ur (Dresden Mar erbit (Qeipzig HugoNaaß (Q2 BDde Xeipzig 1899 24Silbhelm Z8eiganDd (NMlünchen Söm'elben Habre IDIe Die Abhandlung DDN Hrandes er{ chien Das rei  ( ausgeitatftefeBuch DDN oı Andreas-CSalome (Sriedrich Jließfche in feinen ISerten, S  ien

UnDd alle Diefe Bücher vDAaALrLeEeN nicht DLIoß Urfache jonDern auch 10
Eung DeS Anmwachfens Der iymboliftifqdh-neuromantifchen HKicdhkung, Durch 1Ie
‚eif ungerähr 1890 pein großer Seil Der ngeren  Sn  ® Deut{chen nach ÜberwindungDPS Jlaturalismus YÜr Jließiche empfränglich IDUrDE. ©Go Eonnte, IDAS BranDdes
H  ber in jagen batte, niCht mebr jein als eine ISelle, Denn auch eine itarfe
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Der geiftigen OÖtrömung, Die Den um{chmwmärmten unDd meiltens
verftanDdenen Didhterphilofophen eMPDLILUg.

eitverhältniffe baben auch Brandes empVrCgefragen. Ills 1870 be-
gann, batte in Den wichtigften QaänDdern Curopas eine iberal, {ogar ItartAr terialifti{ch gerichtefe Zeltan{hauung Die ABorherrichaft öffentlichen Soben
Sn Die verhältnismäßig abge{hlofjene DD  Z profeitanfi{ dhen Landeskirchen-
fum behütete SeDdantfenmwelrt S)aänemarks brach Der DDN HranDdes mitf fammen-
Der Veiden geführfe Angriff alle Dogmen IDIE ein berheerenDes
Unmetter SJas ıen Der 1 gebeimen Hon zum $iberalismus neigenDen
Hugend Die 4  Der Die INNELP ra Des rednerifchen HBlendwerks fäu{chte,
10 befreienD UnD 1D practvoll Daß jie Brandes jubelnD ZU ibrem Sührer auS-
rier (Hansen 6Q2) Und obaleich ibn {päter viele verließen, blieb DVCH Die
ibm gefinnungsvberwandtke SemeinDde mMm Groß unDd einflußreich HUug, L
Den uhm ihres Propheten nicht unfergehen en Ialdemar ISeDel P

züOLE DDN Der bunten Jllenge 1e Den Hörfaal rüllte, als BranDdes nach Der
halbfreimilligen Berliner ASerbannung jeine Aorfräge IDieDer ufnabhm %Ja

OCfiudentfinnen un OGf£udentfen aller Sakultäten, Hödvokaten, Beamte,y“  S  .  KT  n  En Bankleute, S$)amen berausfordernder Xleidung, DeionDers piele ÜDijChe
S)Jamen DDN jedem Ollter (Ipsen 97)

uch i KHerlin batften bervborragenDe Huden H eittig Den Crfolg iDres
OÖtammesgenoffen bemübt (Ipsen 11 64) SUDijCHe Berbindungen ebneftfen
ibm Die Iege In alle europdiichen Hauptitädte UND jicherten ihm Der ganzen

>  ‘
I$Splt Die Unterftüßung DEr mücdtfigiten Zeitfungen zumal Da nicht verjäumt
hatte JICitglieD DPS onDdoner Rationalhist Press Assoclation un Der Darifer
Confederation unıyerselle des Societeäs de hlıbre pensee werDden (Kraks Jaa
Bog, Xopenhagen Iln jeinem CSrfolg IDAr alfto Dem Drganifierfen „SSrei-
finnt‘ Der A$Spl£ {ehr biel gelegen Sr jelber bat Durch eINeE ©ammlung Marat
fer  er Sobeshymnen aus IsSiener juDijchen Zeifungen bewiefen, Daß INan
fich mwirklich alle JICühe qgab (Leyvyned 94) 3Zu Den Der Cinleitung
Dietes Auffaßes mifgefeilten VDreßurteilen Der leßten Aeit itimmt volltkommen
Die DDON HAranDdes aurbeimwahrte O©trophe Die Mar RCalbert fich on DDLK
DIECZIG Habhren abgerungen Dat

Cnt{Ohlafen M0g fräumenD Der erıfan
SEr Fommt DoOCH Der QSseer Des AeritanDes
SDenn als in ıe viel Der Seifter Brand
%)Jie Iutf hat angeracht Der el DPS Bra

meine, auUusS Den SIluellen gezeigt Au baben IDAS Den el UND
Den Z28eltruhm Die{es eurDopdi{chen RXritifers mwirklich iit I(ls BranDdes jiebzig
a  re alt IWDurDe {QOrieb Ialdemar “Kördam Der Aeit{fchrift FaÜdrelandet,
(Yahrıg 1919 250) JSieles DDN Der Slachheit DDN Dem Dummen Srinfen,
Dem |Deinwifen  aftlihen Unmweien, WoDdurch Die ©Geele DPeS Ispltes DPLI-
mwüftet UnND aufgemwmiegelt IDICD itammt DDN Den Seiftern DPS ©pottes, 12
Seorg Brandes gemwecdct aber rechtzeifig bannen verfäumt baf“ Auf Die
Drei Yilionen $)  a0nen hat weltan{Ahaulich DIie literari{ch ziweifellos einen
üÜberragenDden CSinfluß Aausgeübf %ie anı  en iberalen begreiflicher-
weije jehr DLz auf ibren Yandsmann, DEr Den Kuhm %)änemarts 10 eit in
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1e fru nen vereinigfen fich aber mit Den Xon-ervDafiD DemBedauern ber en viel größeren Schaden, Dden Brandes5ut:tb Untergrabung unerfeßbarer ligiöfer underÜberzeugungen unDd
Durch Schlirung rücfichtslofer Darteikämpfe angerichtet habe Ipsen LL

Mußerhalb SZünemarks IDar {hon ebr lange NULr einer Unfer vielen.
In Cchärfe UND Heweglichkeit Des Verftandes, Einfühlungsfäbhigtkeit, SE  : r

Arbeitskraft WurDde DDN Feinem überfroffen. ber allzı ar  - IDAr jelbftLofer iebe AUL ©ache an SrünDdlichkeit, Aufrichtigkeif. Sr IDAr Fein 20
leuchteter Sührer in Der irrnis geiftiger O©trömungen, {onDdern ein verblen-
efer NRevolutionär, Der feine Jliederlage nicht anerfennen wollte Sr IDar 4

A  vein Fiälde DDN härferer Art als Der Sroßhändler in Björnfons „FWallisse-
ment“, ein bis ZUum nDe tolzer UND unglücklicher Ziälde Defjen Bankroft
DIeE  le vergaßen, egil jie Das Ma DPeS Hubmes täufchte, Das ibm jeineSreunDde in allen SanDdern fgietn balfen
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